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 Französische BiBliothek

Diese Ausgabe von Hiroshima mon amour von Marguerite 
 Duras ist Teil der FRANZÖSISCHEN BIBLIOTHEK, die in Zu-
sammenarbeit zwischen der ACADÉMIE DE BERLIN und dem 
SUHRKAMP VERLAG entstanden ist.

Gemeinsam wollen wir auf bedeutende, aber fast vergesse-
ne Werke der modernen französischen Literatur aufmerksam 
machen – die FRANZÖSISCHE BIBLIOTHEK soll dazu in einer 
ersten Auswahl als Kompass dienen und als Anregung, sich 
immer wieder aufs Neue für französische Literatur in deutscher 
Sprache zu begeistern.

Die ACADÉMIE DE BERLIN wurde 2006 unter der 
Schirmherrschaft von Richard von Weizsäcker gegründet. Ihre 
Mitglieder, Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, haben es 
sich zum Ziel gesetzt, den kulturellen und gesellschaftlichen 
Austausch zwischen Frankreich und Deutschland zu fördern.

Suhrkamp



Eine verheiratete französische Schauspielerin und ein japani-
scher Archi tekt lernen sich bei Filmaufnahmen in Hiroshima 
kennen und verbringen zwei Nächte miteinander. In immer 
eindringlicheren Bildern erzählt die Schauspielerin dem Frem-
den von ihrer Jugend in Nevers und der ersten großen Liebe zu 
einem deutschen Besatzungssoldaten, die tragisch endete und 
sie zur Flucht nach Paris zwang. Und auch ihre gegenwärtige 
Amour fou scheint zum Scheitern verurteilt, ihre Erinnerun-
gen lassen sie nicht los, und die Zeit der beiden Liebenden ist 
begrenzt. 

Hiroshima mon amour ist eine Parabel auf die Liebe und 
ihre Zerbrechlichkeit vor dem Hintergrund einer unsagbaren 
menschlichen Katastrophe. Der Bewältigung der Kriegserleb-
nisse stehen Momente der Intimität gegenüber. Nicht die Ge-
schehnisse des Krieges selbst werden betrachtet, sondern wie 
sie sich im Bewusstsein der Menschen spiegeln und das Verges-
sen unmöglich machen. Im Jahr 1959 verfilmte Alain Resnais 
Marguerite Duras’ Filmnovelle und schuf mit seinem Spielfilm 
ein wichtiges Werk der noch jungen Nouvelle Vague. In gewag-
ten Bildmontagen lässt Resnais Gegenwart und Vergangenheit 
verschmelzen.

Unsere Ausgabe umfasst das Exposé und die Filmnovelle. 
Mit wirkungsvollen Dialogen und einem außergewöhnlichen 
Gespür für die Verwicklungen ihrer Figuren setzte Marguerite 
Duras neue künstlerische Maßstäbe. 1961 wurde sie für den Os-
car für das beste Originaldrehbuch nominiert. 

MARGUERITE DURAS wurde am 4.  April 1914 bei Saigon ge-
boren. Die Familie siedelte nach Paris um, wo Duras Jura und 
Politik studierte. 1939 heiratete sie Robert Antelme, mit dem sie 
ab 1940 in der Résistance aktiv war. Für ihren Roman Der Lieb-
haber erhielt sie 1984 den Prix Goncourt. Sie verfasste Romane, 
Theaterstücke und trat als Filmregisseurin in Erscheinung. Am 
3.  März 1996 starb Marguerite Duras in Paris.
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